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Fresenius Medical Care erwirbt Renal Solutions, Inc. 
 

Fresenius Medical Care übernimmt das US-amerikanische Unternehmen Renal 

Solutions, Inc. (RSI). Mit der Akquisition von RSI erwirbt Fresenius Medical 

Care eine wesentliche Technologie für den Ausbau der Heim-Hämodialyse. 

Darüber hinaus bietet diese Technologie eine Grundlage für die Entwicklung 

einer tragbaren künstlichen Niere. 

 

Die Vereinbarung umfasst die Zahlung von insgesamt bis zu 190 Millionen US-

Dollar, davon 100 Millionen US-Dollar beim Kaufabschluss, weitere 60 Millionen 

US-Dollar nach einem Jahr sowie Meilensteinzahlungen von bis zu 30 Millionen 

US-Dollar über die nächsten drei Jahre. Die Verbindlichkeiten von RSI zum 

Zeitpunkt des Kaufabschlusses betrugen 10 Millionen US-Dollar. 

 

Die SORB-Technologie des Hämodialysesystems Allient Sorbent von RSI 

ermöglicht es, Leitungswasser für die Dialyse aufzubereiten und die Dialyse-

flüssigkeit wiederzuverwenden. Der SORB-Filter hat sich auf dem Hämodialy-

semarkt bewährt und wurde bereits 6 Millionen Mal verkauft. RSI hält auf dem 

Gebiet der SORB-Technologie Schlüsselpatente und weltweite geistige Eigen-

tumsrechte. Für eine Dialysebehandlung werden nur noch sechs Liter Trink-

wasser benötigt statt bislang etwa 120 Liter Reinstwasser aus Umkehrosmose-

anlagen. Die raum- und wassersparende Technologie eignet sich deshalb 

besonders gut für die Heim-Hämodialyse.  
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Die Kombination der Hämodialysetechnologie des Marktführers Fresenius 

Medical Care mit der SORB-Technologie von RSI ermöglicht es, eine neue 

Generation von Heim-Hämodialyseprodukten zu entwickeln. Darüber hinaus 

trägt die SORB-Technologie mit ihrem deutlich verringerten Wasserverbrauch 

wesentlich zur Miniaturisierung bei – ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer 

tragbaren künstlichen Niere. 

 

Fresenius Medical Care beziffert das Marktvolumen für Heimdialyse (Bauchfell-

dialyse und Heim-Hämodialyse) auf etwa zwei Milliarden US-Dollar. Dies ent-

spricht etwa elf Prozent des weltweiten Dialysemarkts. Der Markt für 

Heimdialyse hat das Potenzial, in den nächsten zehn Jahren auf vier Milliarden 

US-Dollar zu wachsen. Der Marktanteil von Fresenius Medical Care beträgt in 

diesem Marktsegment derzeit etwa 30 Prozent. Die Heim-Hämodialyse war in 

den vergangenen Jahren ein Nischenmarkt, dessen Bedeutung in jüngster Zeit 

zugenommen hat. Ende 2006 lag der Anteil der Heim-Hämodialysepatienten an 

der Gesamtzahl der Dialysepatienten in Nordamerika bei etwa 0,5 Prozent. Mit 

zunehmender Verfügbarkeit adäquater Therapieoptionen könnte dieser Anteil in 

den nächsten 10 Jahren auf etwa 4 Prozent steigen.  

 

Dr. Ben Lipps, Vorstandsvorsitzender von Fresenius Medical Care: „Die Über-

nahme von Renal Solutions ist ein wichtiger Schritt zur Weiterentwicklung unse-

rer Technologieführerschaft auf diesem stark wachsenden Gebiet. Sie bietet 

uns die Chance auf eine dauerhaft führende Position auch bei Produkten für die 

Heim- und Akutdialyse. Darüber hinaus ermöglicht die Kombination unserer 

Dialysetechnologie mit der SORB-Technologie die Entwicklung von innovativen 

Produkten wie tragbaren künstlichen Nieren. In Zusammenhang mit der Akqui-

sition rechnet Fresenius Medical Care mit einer Steigerung der jährlichen For-

schungs- und Entwicklungsausgaben ab 2008 um 10 Millionen US-Dollar. 

Unsere mittelfristigen Finanzziele für 2007 bis 2010 bleiben unverändert." 

 
# # # 
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Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen 
für Menschen mit chronischem Nierenversagen, von denen sich weltweit mehr als 1,5 Millionen 
Patienten regelmäßig einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 
2.221 Dialysekliniken in Nordamerika, Europa, Asien, Lateinamerika und Afrika betreut 
Fresenius Medical Care 172.227 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist ebenfalls der 
weltweit führende Anbieter von Dialyseprodukten wie Hämodialyse-Geräten, Dialysatoren und 
damit verbundenen Einweg-Produkten. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt 
(FME, FME3) und an der Börse New York (FMS, FMS/P) notiert. 
 
Weitere Informationen über Fresenius Medical Care im Internet unter www.fmc-ag.de. 
 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die zu-
künftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund ver-
schiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts-, und Wettbe-
werbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten be-
züglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius Medical 
Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktuali-
sieren. 
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